
SPO 

Antrag 1 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 3 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 3 Abs. 3 

„Im Großfeld-Spielbetrieb der Damen und Herren sowie bei den Vor-/Endrunden der Damen KF und 

Herren KF müssen Spieler*innen am Tag des Spiels das 15. Lebensjahr vollendet haben. Ab der Saison 

2027/28 wird das Mindestalter für diese Wettbewerbe auf das vollendete 16. Lebensjahr angehoben." 

Antrag 2 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 10 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 10 Abs. 10 

„Sollte es wegen Teamrückzügen dennoch einen oder mehrere freie Plätze in einer Liga geben, so 

entscheidet die SBK FD über die Nachrücker in diese Liga. Wichtigstes Kriterium hierbei ist die 

Klassifizierung in der direkt nachfolgenden Liga derselben Saison." 

§ 10 Abs. 11 

„Wird eine Saison nicht zu Ende gespielt, so ist ein freiwilliger Abstieg in die direkt nachfolgende Liga 

nicht möglich. Dies entspricht einem Teamrückzug." 

Antrag 3 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 12 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 12 

„Internationale Freundschaftsspiele" 

§ 12 Abs. 1 lit. a, b, c 

„Internationale Freundschaftsspiele sind:" 

a) „Spiele von Nationalteams gegen Vereinsmannschaften oder Regionalauswahlen aus einem anderen 

Land" 

b) „Spiele der Kategorie Damen und Herren von Teams der jeweils höchsten Liga Deutschlands (Teams 

der 1. FBL) gegen Teams aus der höchsten Liga einer anderen Nation" 

c) „Ligaspiele deutscher Mannschaften im Ausland" 

§ 12 Abs. 2 

„Für alle internationalen Freundschaftsspiele sind die „Competition Regulations – Friendly International 

Matches Club Teams and National Teams“ der International Floorball Federation (IFF) einzuhalten" 

§ 12 Abs. 3 

„Alle internationalen Freundschaftsspiele sind der Geschäftsstelle von FD spätestens zwei Monate vor dem 

jeweiligen Spiel, bei späterer Ansetzung unverzüglich, zu melden." 

§ 12 Abs. 4 

„Internationale Elite-Club-Turniere sind Turniere, bei denen Teams der höchsten Liga von mindestens zwei 

Nationen teilnehmen." 

§ 12 Abs. 5 

„Für alle internationalen Elite-Club-Turniere sind die „Competition Regulations – Friendly International 

Matches Club Teams and National Teams“ der IFF einzuhalten." 



§ 12 Abs. 6 

„Alle in Deutschland stattfindenden internationalen Elite-Club-Turniere müssen vom Ausrichter an die IFF 

und die Geschäftsstelle von FD mindestens 30 Tage vor Turnierbeginn gemeldet werden." 

§ 12 Abs. 7 

„Teams, die dem Spielbetrieb von FD oder seiner LV angehören und an einem internationalen Elite-Club-

Turnier im Ausland teilnehmen möchten, haben dies der Geschäftsstelle von FD mindestens 30 Tage vor 

Turnierbeginn zu melden." 

§ 12 Abs. 8 

„Für die Teilnahme eines deutschen Nationalteams an internationalen Elite-Club-Turnieren im Ausland ist 

die Zustimmung von FD einzuholen." 

§ 12 Abs. 9 

„Freundschaftsspiele sind den für den Spielbetrieb der beteiligten Teams zuständigen 

Spielbetriebskommissionen vorab zu melden. Es gelten die für den Spielbetrieb des ausrichtenden Teams 

gültigen Vorschriften und Spieldokumente. LV und SV können diese Regelung aussetzen. Dies ist der SBK 

von FD mit Begründung zu melden." 

§ 12 Abs. 10 

„Für einen Pflichtspielbetrieb über die deutschen Bundesgrenzen hinaus ist die Genehmigung der IFF, 

beider Nationalverbände und der für den Spielbetrieb zuständigen SBK des LV oder SV jährlich 

einzuholen." 

§ 12 Abs. 11 

„Dies betrifft sowohl den Fall, dass ein Team aus Deutschland an einem Spielbetrieb außerhalb 

Deutschlands teilnehmen möchte als auch den Fall, dass ein Team außerhalb Deutschlands an einem 

Spielbetrieb von FD oder seiner LV teilnehmen möchte." 

§ 12 Abs. 12 

„Anmeldefristen und weiteres regeln die „Competition Regulations – Friendly International Matches Club 

Teams and National Teams" in der jeweiligen gültigen Fassung." 

Antrag 4 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 14 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 14 Abs. 19 

„um maximal 60 Minuten" 

§ 14 Abs. 22 

„Eine Spielverlegung ist gebührenpflichtig, wenn sie nach der offiziellen Inkraftsetzung des Spielplans 

erfolgt. Die offizielle Inkraftsetzung des Spielplans erfolgt durch die Veröffentlichung im Saisonmanager." 

§ 14 Abs. 24 lit. b 

b) „aktuelle und originale Spieltagsdokumente (Spielberichtsbögen, Berichtsformular, 

Schiedsrichterkostenformular, Spieltagsbericht) sowie tagesaktuelle Lizenzlisten der teilnehmenden Teams" 

§ 14 Abs. 29 lit. a 

„Einer dieser Trikotsätze muss überwiegend hell (Luminanz der dominanten Torso-Farbe ≥ 70 %) sein. 

Der andere muss überwiegend dunkel (Luminanz ≤ 30 %) sein. Hauptfarben mit Luminanz zwischen 30 % 

und 70 % sind nicht zulässig. Die Nummernfarbe muss einen Kontrast von ≥ 4,5:1 zur Trikotfarbe bieten 

(WCAG-Standard). Für die Prüfung sind vor Saisonstart beide Trikotsätze (Vorder- und Rückseite) als Foto 

einzureichen: Schnittmuster (Flachbild ohne Falten, neutraler Hintergrund) oder Trikotfoto (frontale 



Ansicht, faltenfrei, ≥ 1200 × 1600 px, gleichmäßige Beleuchtung). SBK FD prüft beide Trikotsätze mit dem 

WebAIM Contrast Checker und entscheidet endgültig." 

a) „Stellt die SBK FD fest, dass ein eingereichter Trikotsatz die Anforderungen nicht erfüllt, setzt sie dem 

Verein eine angemessene Frist zur Nachbesserung. Wird die Frist ohne Nachweis genehmigungsfähiger 

Trikotsätze versäumt, verhängt die SBK FD eine Gebühr gemäß GBO FD und kann den Einsatz nicht 

genehmigter Trikots im Spielbetrieb von FD untersagen. Tritt ein Team ohne genehmigten Trikotsatz an, 

entscheiden die Schiedsrichter*innen vor Ort über das Ausweichen auf einen Alternativsatz. Ist dies nicht 

möglich, kann die SBK FD eine Forfait-Wertung gemäß § 6.10 aussprechen." 

Antrag 5 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 15 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 15 Abs. 1 

„Die Einteilung in Staffeln geschieht unter weitestgehender Berücksichtigung geografischer Aspekte." 

§ 15 Abs. 6 

„Die Bildung einer SG aus Teams, die bereits im Spielbetrieb von FD aktiv sind, ist nicht gestattet. 

Ausnahmen kann die SBK FD erteilen." 

Antrag 6 

Die Bundesligakonferenz lehnt §§ 16, 17 und 18 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten 

ab: 

§ 16 Abs. 13 

„Die Halbfinalserie findet im Modus Best-of-Three statt." 

§ 16 Abs. 14 lit. a, b 

„Das neuntplatzierte Team der Hauptrunde der 1. FBL Herren erspielt sich das Recht auf die Wahl seines 

Halbfinalgegners aus den Plätzen elf und zwölf der Hauptrunde. Die Gegnerwahl erfolgt gemäß den 

Rahmenbedingungen in absteigender Reihenfolge der Platzierung der Hauptrunde:" 

a) „Das neuntplatzierte Team der Hauptrunde wählt seinen Halbfinalgegner aus dem elft- und 

zwölftplatzierten Team der Hauptrunde." 

b) „Dem zehntplatzierten Team der Hauptrunde wird das verbliebene Team als Halbfinalgegner 

zugewiesen." 

§ 16 Abs. 15 lit. a, b 

„Die Ansetzung der Halbfinalserien erfolgt entsprechend der Reihenfolge der Wahl:" 

a) „Halbfinale I: neunplatziertes Team der Hauptrunde gegen gewählten Gegner" 

b) „Halbfinale II: zehntplatziertes Team der Hauptrunde gegen verbliebenen Gegner" 

§ 16 Abs. 16 

„Die Sieger der Halbfinalserien verbleiben in der 1. FBL Herren. Die Verlierer bestreiten die Finalserie 

der Playdowns." 

§ 16 Abs. 17 lit. a, b, c 

„Die Finalserie findet im Modus Best-of-Three statt." 

a) „Das Finale bestreiten die Verlierer der Halbfinalserien." 

b) „Der Verlierer der Finalserie steigt direkt in die 2. FBL Herren ab. Dies gilt auch für den Fall, dass es 

nur ein aufstiegsberechtigtes Team aus der 2. FBL Herren gibt. Gibt es kein aufstiegsberechtigtes Team aus 

der 2. FBL Herren, so entfallen die Spiele der Playdowns und die Relegationsspiele zwischen der 1. und 2. 

FBL Herren. Alle für die Playdowns qualifizierten Teams sind berechtigt, in der 1. FBL Herren zu 

verbleiben." 



c) „Der Sieger der Finalserie der Playdowns spielt gegen das zweitbestplatzierte aufstiegsberechtigte Team 

der Playoffs der 2. FBL Herren in der Relegation. Gibt es kein oder nur ein aufstiegsberechtigtes Team, so 

entfallen diese Spiele." 

§ 17 Abs. 14 

„Die Finalserie findet im Modus Best-of-Three statt." 

§ 17 Abs. 15 

„Die Playdowns bestreiten das siebtplatzierte Team der Hauptrunde gegen das achtplatzierte Team der 

Hauptrunde." 

§ 17 Abs. 16 lit. a 

„Der Sieger der Playdowns spielt gegen das zweitbestplatzierte aufstiegsberechtigte Team der 2. FBL 

Damen in der Relegation, sofern diese im Spielbetrieb angeboten wird; andernfalls gegen das 

zweitbestplatzierte aufstiegsberechtigte Team des regionalen Spielbetriebs in der Relegation." 

a) „Gibt es nur ein aufstiegsberechtigtes Team, so entfällt die Relegation. Das aufstiegsberechtigte Team 

steigt direkt in die 1. FBL Damen auf." 

§ 17 Abs. 17 lit. a 

„Der Verlierer steigt direkt in die 2. FBL Damen ab, sofern diese im Spielbetrieb angeboten wird; 

andernfalls steigt der Verlierer direkt in den regionalen Spielbetrieb ab. Dies gilt unabhängig davon, ob die 

Relegationsspiele stattfinden oder entfallen." 

a) „Gibt es kein aufstiegsberechtigtes Team, so entfallen die Playdowns und die Relegationsspiele. Platz 7 

und Platz 8 der Hauptrunde verbleiben in der 1. FBL Damen." 

§ 18 Abs. 3 lit. a, b, c, d 

„Die Besetzung der jeweiligen Staffel erfolgt in der Reihenfolge" 

a) „Absteiger der 1. FBL Herren," 

b) „Teams der 2. FBL Herren der gleichen Staffel in der Reihenfolge ihrer Platzierung in der Vorsaison 

(ausgenommen die Absteiger aus der 2. FBL Herren)" 

c) „Aufsteiger aus dem regionalen Spielbetrieb." 

d) „Freie Plätze können durch weitere Teams der den jeweiligen Staffeln zugeordneten Regionalligen 

aufgefüllt werden. Eine Verkleinerung der Staffelgröße ist zulässig." 

§ 18 Abs. 4 

„Playdownserien" 

§ 18 Abs. 16 

„Die nach Abschluss der Hauptrunde zehntplatzierten und neuntplatzierten Teams jeder Staffel bestreiten 

die Spiele der Playdowns gegeneinander. Sollten weniger als 10 Teams an der Hauptrunde teilgenommen 

haben, so entfallen die Playdowns. Die Klassifizierung der Hauptrunde ist maßgeblich." 

§ 18 Abs. 17 lit. a, b, b.i, b.ii, c, c.i, c.ii, d 

„Sollte eine der beiden Staffeln der 2. FBL Herren nach den Playdowns der 1. FBL Herren, den Playoffs 

der 2. FBL Herren sowie den Playdowns der 2. FBL Herren und der Relegation zwischen 1. / 2. FBL 

Herren für die Folgesaison:" 

a) „mehr als zehn Teams umfassen, dann steigen der Verlierer und ggf. der Sieger der Playdowns der 

jeweiligen Staffel in den regionalen Spielbetrieb ab. In diesem Fall ist ein Aufstieg aus dem regionalen 

Spielbetrieb in die jeweilige Staffel der 2. FBL Herren nicht möglich." 

b) „genau zehn Teams umfassen, dann steigt der Verlierer der Playdowns der jeweiligen Staffel in den 

regionalen Spielbetrieb ab und das bestplatzierte aufstiegsberechtigte Team der Regionalligameisterschaft 

steigt in die 2. FBL auf. Der Sieger der Playdowns spielt gegen das zweitbestplatzierte aufstiegsberechtigte 

Team der Regionalligameisterschaft in der Relegation." 



b.i) „Gibt es nur ein aufstiegsberechtigtes Team aus dem regionalen Spielbetrieb in die jeweilige Staffel der 

2. FBL Herren, so entfallen die Relegationsspiele. Der Verlierer der Playdowns der jeweiligen Staffel steigt 

in den regionalen Spielbetrieb ab und das aufstiegsberechtigte Team der Regionalligameisterschaft steigt in 

die 2. FBL auf." 

b.ii) „Gibt es kein aufstiegsberechtigtes Team aus dem regionalen Spielbetrieb in die jeweilige Staffel der 

2. FBL Herren, so entfallen die Relegationsspiele und die teilnehmenden Teams sind berechtigt, in der 

jeweiligen Staffel der 2. FBL Herren zu verbleiben." 

c) „genau neun Teams umfassen, dann steigt das bestplatzierte aufstiegsberechtigte Team der 

Regionalligameisterschaft direkt in die 2. FBL auf. Das nach Abschluss der Hauptrunde letztplatzierte 

Team einer Staffel spielt gegen das zweitbestplatzierte aufstiegsberechtigte Team der 

Regionalligameisterschaft in der Relegation. Der Sieger dieser Relegation spielt in der Folgesaison in der 

jeweiligen Staffel 2. FBL Herren, der Verlierer im regionalen Spielbetrieb." 

c.i) „Gibt es nur ein aufstiegsberechtigtes Team aus dem regionalen Spielbetrieb in die jeweilige Staffel der 

2. FBL Herren, so entfallen die Relegationsspiele. Das nach Abschluss der Hauptrunde letztplatzierte Team 

einer Staffel verbleibt in der 2. FBL Herren und das aufstiegsberechtigte Team steigt in die 2. FBL Herren 

auf." 

c.ii) „Gibt es kein aufstiegsberechtigtes Team aus dem regionalen Spielbetrieb in die jeweilige Staffel der 2. 

FBL Herren, so entfallen die Relegationsspiele und die teilnehmenden Teams sind berechtigt, in der 

jeweiligen Staffel der 2. FBL Herren zu verbleiben." 

d) „weniger als neun Teams umfassen, dann entfallen die Relegationsspiele und die teilnehmenden Teams 

sind berechtigt, in der jeweiligen Staffel der 2. FBL Herren zu verbleiben." 

§ 18 Abs. 19 lit. e, f 

e) „Nach Abschluss der Hin- und/oder Rückrunde wird die Saison für beendet erklärt. In diesem Fall 

steigen Platz 9 und Platz 10 der Hauptrunde direkt in den regionalen Spielbetrieb ab und zwei 

aufstiegsberechtigte Teams des regionalen Spielbetriebs steigen direkt in die jeweilige Staffel der 2. FBL 

Herren auf. Die zwei Aufsteiger werden von der SBK FD festgelegt. Wichtigstes Kriterium hierbei ist die 

Platzierung im regionalen Spielbetrieb der laufenden Saison." 

f) „Gibt es nur ein oder kein aufstiegsberechtigtes Team aus dem regionalen Spielbetrieb, verbleibt Platz 9 

oder auch Platz 10 in der 2. FBL Herren." 

Antrag 7 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 19 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 19 

„2. FBL Damen" 

§ 19 Abs. 1 

„Die 2. FBL Damen wird eingerichtet, sobald mindestens fünf Teams für einen geregelten Spielbetrieb zur 

Verfügung stehen. Die SBK FD entscheidet abschließend über den Zeitpunkt der Einführung sowie über die 

konkrete Ausgestaltung des Spielbetriebs, insbesondere Staffelgröße und Modus. Sie kann den Beginn auf 

eine spätere Saison verschieben, wenn dies aus sportlichen, organisatorischen oder strukturellen Gründen 

sachgerecht erscheint. In begründeten Ausnahmefällen kann die SBK FD auf Antrag von der Mindestzahl 

abweichen." 

§ 19 Abs. 2 

„Solange die 2. FBL Damen nicht im Spielbetrieb angeboten wird, erfolgt ein Abstieg aus der 1. FBL 

Damen direkt in den regionalen Spielbetrieb; ein Aufstieg aus dem regionalen Spielbetrieb erfolgt direkt 

oder über die Relegation in die 1. FBL Damen. Die 2. FBL Damen wird in diesen Fällen übersprungen." 

Antrag 8 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 22 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 22 Abs. 5 lit. c 



„Im FD-Pokal sind Spielgemeinschaften von Vereinen, die in ihren Großfeldligen mit einzelnen Teams 

antreten, nicht erlaubt." 

c) „Spielgemeinschaften, die ausschließlich für den FD-Pokal gebildet werden, können auf begründeten 

Antrag von der SBK FD zugelassen werden." 

§ 22 Abs. 7 lit. a, b 

„80 Teams in der 1. und 2. Runde sowie 12 Teams der 1. FBL Herren ab der 3. Runde" 

a) „Ist ein Team gesetzt, das nicht der 1. FBL Herren angehört, reduziert sich das maximale 

Teilnehmerfeld auf 61 Teams (48 Teams in der 1. Runde, 12 Teams der 1. FBL Herren ab der 3. Runde 

sowie das gesetzte Halbfinalteam)." 

b) „Ist ein Team der 1. FBL Herren gesetzt, reduziert sich das maximale Teilnehmerfeld auf 64 Teams (52 

Teams in der 1. Runde sowie 12 Teams der 1. FBL Herren ab der 3. Runde, von denen eines bereits als 

Halbfinalist gesetzt ist)." 

§ 22 Abs. 15 

„Der Ausrichter kann einen direkten Startplatz für das Halbfinale des Final4 bei der SBK FD beantragen, 

sofern er über ein geeignetes Team verfügt. Die Beantragung muss mit der Bewerbung für die Ausrichtung 

des Final4 erfolgen. Er hat dabei das Wahlrecht, ob er diesen Platz im Halbfinale des Final4 der Damen 

oder der Herren beantragen möchte. Über die Eignung des Teams befindet die SBK FD, die Genehmigung 

des Antrags auf einen Startplatz obliegt dem geschäftsführenden Vorstand FD. Teams der Bundesligen von 

FD sind geeignete Teams. Der Ausrichter des Final4 wird, wenn er einen direkten Startplatz für das 

Halbfinale erhalten hat, bei der regionalen Staffeleinteilung berücksichtigt." 

§ 22 Abs. 20 lit. a, b, c, d, e 

a) „einer Vertretung der Spielbetriebskommission (SBK FD)" 

b) „einer Vertretung der Regel- und Schiedsrichterkommission (RSK FD)" 

c) „einer Vertretung der Marketing- und Öffentlichkeitsarbeit-Kommission (MOEK FD)" 

d) „einer Vertretung der Eventkommission (EVK FD)" 

e) „dem Ausrichter des Final4 oder dessen Beauftragten" 

§ 22 Abs. 25 

„gebührenpflichtig möglich." 

Antrag 9 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 23 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 23 Abs. 16 

„Die SBK FD entscheidet über die Spielberechtigung aller Spieler*innen, die nach dem 28.02. lizenziert 

wurden." 

Antrag 10 

Die Bundesligakonferenz lehnt §§ 32 bis 40 SPO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 32 Abs. 1 

„FD-Pokal sowie in Relegationsspielen zwischen FBL-Ligen und der Regionalliga," 

§ 32 Abs. 4 

„Nicht-FBL-Teams: Aufzeichnungspflicht gemäß § 35," 

§ 33 Abs. 1 

„In der Saison 2026/27 ist die Übertragung auf dem offiziellen YouTube-Kanal von FD noch nicht 

verpflichtend, jedoch ausdrücklich erwünscht. FD unterstützt alle Teams, die ihre Heimspiele bereits ab 



2026/27 auf dem FD-Kanal übertragen, aktiv bei der technischen Einrichtung. Teams, die die Übertragung 

aus nachgewiesenen technischen Gründen (z. B. unzureichende Upload-Bandbreite am Spielort) 

ausschließlich auf eigenem Kanal ausstrahlen, teilen dies der SBK FD vor Saisonbeginn mit." 

§ 33 Abs. 2 

„Ab der Saison 2027/28 ist der Livestream zwingend auf dem offiziellen YouTube-Kanal des FD 

auszustrahlen. Eine zusätzliche parallele Ausstrahlung auf vereinseigenen oder dienstleistereigenen 

Kanälen (YouTube, Twitch, Facebook o. ä.) ist zulässig." 

§ 33 Abs. 5 lit. a, b 

a) „In Drittelpausen und Spielunterbrechungen ist im Livestream ausschließlich GEMA-freie Musik oder 

Creative-Commons-Musik (CC BY/CC0) zu verwenden." 

b) „Die gezielte Einspielung von GEMA-pflichtiger Musik als eigenständiges Tonsignal in den Stream ist 

untersagt. Dies gilt unabhängig vom Spielzeitpunkt." 

§ 33 Abs. 6 lit. a, b 

„Technische Umsetzung: Die Verwendung separater Audio-Kanäle wird empfohlen" 

a) „Kanal 1: Kommentar + Spielatmosphäre (für Stream)" 

b) „Kanal 2: Hallenmusik (nur für Publikum vor Ort, nicht im Stream)" 

§ 33 Abs. 7 lit. a, b 

a) „Bei YouTube-Sperrung aufgrund einer gezielten Einspielung von urheberrechtlich geschützter Musik in 

den Stream: Gebühr gemäß GBO FD (fehlender Stream)." 

b) „Der Verein trägt die Verantwortung für die Einhaltung der Rechtskonformität." 

§ 33 Abs. 8 

„Ausnahme: Live-Gesang der Vereinshymne vor oder nach dem Spiel ist zulässig, wenn die Rechte beim 

Verein liegen oder die Hymne gemeinfrei ist." 

§ 34 Abs. 2 lit. a, b, c 

„Die Kamera muss dem Spielgeschehen folgen. Zulässig sind:" 

a) „Manuelle Kameraführung" 

b) „Motorisch gesteuerte Kameraschwenks" 

c) „Technischer Zoom auf aktives Spielgeschehen" 

§ 34 Abs. 3 

„Jeder Verein reicht seine geplante Kameraposition mit der Meldung der Ansprechpartner durch 

Fotodokumentation bei der SBK FD ein. Idealpositionen und eingeschränkte Positionen werden ohne 

weitere Prüfung übernommen, sofern die Fotodokumentation die Erfüllung der Anforderungen gemäß 

Tabelle erkennen lässt. Ausnahmepositionen bedürfen vor dem ersten Heimspiel der Genehmigung durch 

die SBK FD." 

§ 34 Abs. 4 

„Aufzeichnungsbeginn ist spätestens zehn Minuten vor Spielbeginn" 

§ 34 (Tabelle „Videoqualität" im Zusammenhang mit § 34 Abs. 4) 

Anforderung Saison 2026/27 Saison 2027/28 Saison 2028/29 

Auflösung mind. 1920×1080 px mind. 1920×1080 px mind. 2560×1440 px 

Bitrate 2.500–4.000 kbps (CBR) 4.000–6.000 kbps (CBR) 6.000–9.000 kbps (CBR) 

Bildrate 50 fps 50 fps 50 fps 

Upload ≥ 5 Mbit/s ≥ 8 Mbit/s ≥ 12 Mbit/s 

 



§ 34 Abs. 5 

„Verpflichtend: dauerhafte Einblendung von Spielstand und Spieluhr." 

§ 34 Abs. 6 

„Übergangsregelung Saison 2026/27: Alternativ zur digitalen Overlay-Einblendung ist eine zweite Kamera 

auf die Hallentafel mit dauerhafter Einblendung des Ausschnitts im Streambild zulässig." 

§ 34 Abs. 7 

„Ab Saison 2027/28: Nur noch digitale Overlay-Einblendung zulässig" 

§ 34 Abs. 8 

„FD kann Vorlagen für Vorspann und Abspann bereitstellen. Die Verwendung ist empfohlen, sobald 

entsprechende Vorlagen verfügbar sind." 

§ 34 (Tabelle zur Kommentatorenpflicht im Zusammenhang mit § 34 Abs. 8) 

Saison 1. FBL 2. FBL 

2026/27 Empfohlen, nicht verpflichtend Empfohlen, nicht verpflichtend 

2027/28 1 Kommentator*in verpflichtend Empfohlen, nicht verpflichtend 

2028/29 2 Kommentator*innen verpflichtend 1 Kommentator*in verpflichtend 

 

§ 34 Abs. 9 lit. a, b, c, d 

„Anforderungen an den Kommentar:" 

a) „Kommentator*innen müssen sportlich fair und neutral kommentieren. Die Anforderungen an 

Hallensprecher*innen gemäß § 14 gelten sinngemäß. Unsportliche Äußerungen, Beleidigungen oder 

herabwürdigende Aussagen gegen Spieler*innen, Schiedsrichter*innen, Offizielle oder Zuschauer*innen 

sind zu unterlassen." 

b) „Die Kommentierung von Schiedsrichterentscheidungen ist sachlich und ohne persönliche Wertungen zu 

halten." 

c) „Für minderjährige Spieler*innen gilt § 4.10.b ergänzend: namentliche Einzelhervorhebung nur bei 

sportlichem Anlass." 

d) „Verstöße werden gemäß § 38 geahndet." 

§ 34 Abs. 10 

„Zur Unterstützung der Vereine bei der Erfüllung der Kommentatorenpflicht stellt FD Schulungsunterlagen 

und geeignete Einführungsformate für Kommentator*innen bereit. Näheres wird durch FD auf der 

Verbandswebseite bekannt gegeben und rechtzeitig vor Inkrafttreten der jeweiligen Pflicht kommuniziert." 

§ 34 Abs. 11 

„Offizielles Teamkürzel laut SBK FD oder vollständiger Teamname, optional ergänzt um Vereinslogo." 

§ 34 Abs. 12 

„Der ausrichtende Verein ist verpflichtet, am Eingang der Veranstaltungsstätte gut sichtbare 

Hinweisschilder anzubringen, bevor Zuschauer*innen die Halle betreten können. Inhalt und Pflichtangaben 

der Schilder richten sich nach § 4.7. FD stellt eine Vorlage zum Download bereit. Die Verwendung der FD-

Vorlage wird empfohlen; eigene Gestaltungen sind zulässig, sofern die Pflichtangaben vollständig 

enthalten sind. Das Fehlen der Hinweisschilder gilt als Verstoß gegen die Livestreaming-Pflicht und wird 

gemäß § 38 geahndet." 

§ 35 Abs. 1 lit. a 

„Für Wettbewerbe, in denen gemäß § 32 eine Aufzeichnungspflicht ohne Livestream-Pflicht besteht — 

insbesondere FD-Pokal mit Beteiligung ausschließlich von Nicht-FBL-Teams sowie Relegationsspiele 

zwischen FBL und Regionalliga — ist das ausrichtende Team verpflichtet, das Spiel in Bild und Ton 

aufzuzeichnen und die Aufzeichnung innerhalb von 48 Stunden nach Spielbeginn als zusammenhängende 



Datei (maximale Dateigröße 8 GB) auf der Upload-Plattform https://floorball.de/video-upload-von-

heimspielen/ bereitzustellen. FD veröffentlicht die Aufzeichnung anschließend auf dem offiziellen YouTube-

Kanal des FD. Die datenschutzrechtliche Verarbeitung richtet sich nach § 4.3 (bei Beteiligung mindestens 

eines FBL-Teams) bzw. § 4.19 (bei ausschließlicher Nicht-FBL-Beteiligung)." 

a) „Verpflichtend sind die technischen Anforderungen des § 34 zu Kameraposition, Videoqualität, 

Aufzeichnungsbeginn, Musikrechten, Teamkennzeichnung sowie der Datenschutzhinweis-Schilder für 

Zuschauer*innen." 

§ 36 Abs. 6 

„Für den Videoupload gelten die technischen Anforderungen gemäß § 34 des Livestreams analog." 

§ 37 

„Übergangsregelungen" 

§ 37 Abs. 1 

„Teams, die in die 1. FBL oder 2. FBL aufsteigen, sind bis zum Ende der Hinrunde ihrer jeweiligen Liga 

von der Livestream-Pflicht befreit. Es gilt die Aufzeichnungs- und Upload-Pflicht gemäß § 35.1 analog." 

§ 37 Abs. 2 

„Ab dem ersten Rückrundenspiel gilt die vollständige Livestream-Pflicht." 

§ 37 Abs. 3 lit. a, b 

„Bei nachweislich technischen Ausfällen (z. B. Stromausfall, Internetausfall während des Spiels) kann im 

Einzelfall durch eine Entscheidung der SBK FD von der Gebührenpflicht abgesehen werden. 

Voraussetzung dafür sind:" 

a) „Belegung des technischen Ausfalls" 

b) „Nachlieferung der Videoaufzeichnung gemäß § 36" 

§ 38 

„Sanktionen" 

§ 38 Abs. 1 

„Grundsanktion: Verstöße gegen die Livestreaming- und Aufzeichnungspflicht werden gemäß GBO FD 

geahndet." 

§ 38 Abs. 2 lit. a, b 

„Bei Nicht-Zahlung rechtskräftig verhängter Gebühren binnen 30 Tagen kann die SBK FD entscheiden 

auf:" 

a) „Sperre der Spielberechtigung des Teams den betroffenen Wettbewerb bis zur vollständigen Zahlung" 

b) „Ansetzung von möglichen der Nachholspiele erst nach der vollständigen Zahlung" 

§ 38 Abs. 3 

„Sportrechtliche Sanktion: Bei systematischer oder vorsätzlicher Verweigerung der Livestreaming-Pflicht 

können zusätzlich zu den Bußgeldern folgende sportliche Sanktionen verhängt werden:" 

§ 38 Abs. 3 (Sanktionstabelle) 

Tatbestand Sanktion Besonderheit 

Fehlender Livestream: 5 oder mehr 

Verstöße aufgrund eines 

unberechtigt fehlenden Livestreams 

oder einer unberechtigt fehlenden 

Aufzeichnung innerhalb einer Saison 

Punktabzug von einem Punkt nach 

Beschluss der SBK FD 

Bei Nicht-Besserung sind weitere 

Punktabzüge möglich. 

Vorsätzliche Sabotage: z. B. 

absichtlich schlechte Qualität von 

Punktabzug von drei Punkten nach 

Anhörung durch die SBK FD 

Wurde ein Verein innerhalb von 

zwei aufeinanderfolgenden Saisons 



Livestream oder Aufzeichnung trotz 

vorhandener Technik 

bereits wegen vorsätzlicher 

Sabotage gemäß diesem Tatbestand 

sanktioniert und liegt ein erneuter 

Verstoß vor, prüft der 

geschäftsführende Vorstand FD die 

Lizenzberechtigung für die 

Folgesaison. 

 

§ 38 Abs. 4 

„Anhörung: Vor Verhängung sportlicher Sanktionen ist dem betroffenen Verein Gelegenheit zur 

Stellungnahme zu geben (Anhörung binnen sieben Tagen)." 

§ 39 

„Weitere Regelungen" 

§ 39 Abs. 1 

„Ergänzende Bestimmungen zum Livestreaming können in separaten Weisungen veröffentlicht werden." 

§ 40 

„Qualitätskontrolle und Monitoring" 

§ 40 Abs. 1 

„Die Einhaltung der Livestreaming-Vorgaben wird durch die Spielbetriebskommission (SBK FD) oder 

einen von ihr beauftragten Streaming-Koordinator überwacht." 

§ 40 Abs. 2 lit. a, b, c 

„Kontrollmechanismen:" 

a) „Stichprobenartige Sichtung von Livestreams (mindestens 20% der Spiele pro Saison)" 

b) „Auswertung von YouTube-Analytics (Stream-Start, Dauer, durchschnittliche Bitrate)" 

c) „Berücksichtigung von Zuschauer-Meldungen über Qualitätsmängel" 

§ 40 Abs. 3 

„Bei festgestellten Verstößen erlässt die SBK FD einen Gebührenbescheid." 



GBO 

Antrag 11 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 3 GBO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 3 Abs. 1.1 

a) „1. FBL Herren – 70,00 €" 

b) „2. FBL Herren – 60,00 €" 

c) „1. FBL Damen – 60,00 €" 

d) „2. FBL Damen – 50,00 €" 

e) „Expresslizenz (zzgl. Gebühr für Spielerlizenz) – 75,00 €" 

„Hinweis: Die Lizenzgebühr für die 1. FBL und 2. FBL (Herren und Damen) wird ab der Saison 2027/2028 

bis zur Saison 2030/2031 jährlich um 5,00 € angehoben." 

§ 3 Abs. 5 

a) „1. FBL Herren – 1.000,00 €" 

b) „2. FBL Herren – 700,00 €" 

c) „1. FBL Damen – 475,00 €" 

d) „2. FBL Damen – 325,00 €" 

„Hinweis: Die Teamgebühren für die 1. FBL Damen und 2. FBL Damen werden ab der Saison 2027/2028 

bis zur Saison 2029/2030 jährlich um 75,00 € angehoben." 

§ 3 Abs. 8 

„Im Falle eines Antrags auf Spielverlegung, nach Veröffentlichung des Spielplans, hat der beantragende 

Verein folgende Gebühr zu entrichten:" 

a) „Änderung des Spielbeginns oder des Spielortes eines Spiels – 25,00 €" 

b) „Verlegung des Spiels auf einen anderen Tag – 50,00 €" 

§ 3 Abs. 9 

„Gebühr für Anträge auf Spielberechtigung für Vor- und Endrunden, die nach dem 28.02. eingereicht 

werden" 

a) „je Spieler – 25,00 €" 

Antrag 12 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 6 GBO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 6 Abs. 2.1 

b) „Verspäteter freiwilliger Abstieg vor Beginn der neuen Saison" 

b.i) „1. FBL Herren – 1.500,00 €" 

b.ii) „2. FBL Herren – 1.000,00 €" 

b.iii) „1. FBL Damen – 500,00 €" 

b.iv) „2. FBL Damen – 250,00 €" 

c) „Freiwilliger Abstieg von der 1. FBL in die 2. FBL – 500,00 €" 

d) „Freiwilliger Abstieg von der 1. FBL in den LV-Spielbetrieb – 750,00 €" 

e) „Freiwilliger Abstieg von der 2. FBL in den LV-Spielbetrieb – 500,00 €" 

§ 6 Abs. 2.2 



g) „Verstoß gegen die Bestimmungen der Hallensprecher und Kommentatoren gemäß SPO § 14 und § 

34.9" 

g.i) „Verweigerung der Ablösung oder bei wiederholten Verstößen – mind. 100,00 €" 

§ 6 Abs. 2.3 

„Livestreaming und Spielaufzeichnungen im FD-Spielbetrieb" 

a) „Fehlen der vorgeschriebenen Datenschutz-Hinweisschilder gemäß SPO FD – 50,00 €" 

b) „verspäteter, unvollständiger, fehlender Livestream in der 1. FBL und 2. FBL – 150,00 €" 

b.i) „ab dem dritten Verstoß – 300,00 €" 

c) „verspäteter, unvollständiger, fehlender Upload der Spielaufzeichnungen – 150,00 €" 

c.i) „ab dem dritten Verstoß – 300,00 €" 

§ 6 Abs. 2.9 

b) „nicht zulässiges Lizenzgesuch für bereits lizenzierte Spieler*innen – 150,00 €" 

Antrag 13 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 8 GBO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 8 Abs. 2 

a) „Verstoß gegen veröffentlichte Gestaltungs-, Kommunikations- oder Medienrichtlinien von FD (z.B. 

fehlerhafte Verwendung von Logos, Wortmarken oder offiziellen Grafikelementen) – 50,00 €" 

a.i) „ab dem dritten Verstoß je Saison – 100,00 €" 

b) „Fehlende oder fehlerhafte Nennung von Urheber*innen, Rechteinhaber*innen oder Copyright-

Vermerken trotz entsprechender Verpflichtung – 50,00 €" 

b.i) „ab dem dritten Verstoß je Saison – 100,00 €" 

d) „Nichtbefolgen einer Aufforderung zur Korrektur oder Entfernung einer Veröffentlichung innerhalb der 

gesetzten Frist – 150,00 €" 

Antrag 14 

Die Bundesligakonferenz lehnt § 10 GBO 2026/2027 in den nachfolgend genannten Punkten ab: 

§ 10 

e) „Verstoß gegen die Ordnungen von FD (so in der GBO nicht abweichend festgelegt) – max. 500,00 €" 

f) „Verstoß gegen die Satzung von FD (so in der GBO nicht abweichend festgelegt) – max. 1.000,00 €" 


